
  

Einladung und Botschaft zur Gemeindeversammlung Muntogna da Schons
 

 

 

 

 

 

Datum: Donnerstag, 28. November 2024 

Zeit: 20.00 Uhr 

Ort: Schulhaus, Donat 

 

 

 

Traktanden: 

 

1. Begrüssung durch den Gemeindepräsidenten und Wahl der Stimmenzähler/innen 
2. Protokoll vom 31. Mai 2024 
3. Teilrevision der Statuten der Gemeindekorporation Hinterrhein (GKH) / Beschlussfassung  

a) Vorstellung und Diskussion 
b) Beschlussfassung 

4.  Budget 2025 
  a)   Präsentation und Diskussion 

  b)   Genehmigung 
 5.   Festsetzung des Steuerfusses 2025 
 6.   Regelung des Grundstückerwerbs durch Personen im Ausland 

7. Mitteilungen und Umfrage 
8. Varia 

 

 

Geschätzte Stimmbürgerinnen und Stimmbürger, der Gemeindevorstand Muntogna da Schons  
unterbreitet Ihnen nachfolgend die Botschaft und die Anträge zu den oben erwähnten Traktanden. 
 
 
 
Traktandum 3: Teilrevision Statuten der Gemeindekorporation Hinterrhein (GKH) / Beschluss
   fassung 
Die ursprünglichen Statuten der Gemeindekorporation Hinterrhein (GKH) stammen aus dem Jahr 1956 
und sind im Jahr 2013 einer Totalrevision unterzogen worden.  Nach Ansicht des Korporationsvorstan-
des ist eine Teilrevision der Statuten erforderlich, um wieder über eine zeitgemässe Grundlage zu ver-
fügen.  
Der Korporations-Vorstand hat den Entwurf für die Teilrevision der Statuten erarbeitet und diesen den 
Konzessionsgemeinden von 26. Februar 2024 bis 28. März 2024 zur Vernehmlassung unterbreitet. 
Alle Konzessionsgemeinden haben eine Stellungnahme eingereicht. Die Notwendigkeit einer Teilrevi-
sion der Statuten wurde von keiner Seite in Frage gestellt. Die wesentlichen Anliegen betrafen folgende 
Aspekte: 
• Stimmenmehrheit der Gemeinden nach den erfolgten verschiedenen Fusionen, wo auch Ge-
meinden hinzugekommen sind, die ausserhalb des Konzessionsgebietes liegen; 
• Reduktion der Anzahl Delegierten (gegenwärtig 44);  
• Höhe der ausserordentlichen Finanzkompetenzen der Korporationsversammlung und des Kor-
porations-Vorstandes; 
• Möglichkeit zur Durchführung elektronischer Sitzungen. 
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Der Korporationsvorstand hat sich eingehend mit den im Rahmen der Vernehmlassung eingebrachten 
Anliegen auseinandergesetzt und ist zu folgenden Erkenntnissen gelangt: 
• Stimmenmehrheit der Gemeinden nach den erfolgten verschiedenen Fusionen: 
Befinden – wie bei der vorliegenden Teilrevision – die Stimmberechtigten der Konzessionsgemeinden 
über eine Vorlage, muss sowohl eine Mehrheit der Stimmberechtigten als auch die Mehrheit der Kon-
zessionsgemeinden zustimmen, damit der Beschluss zustande kommt (ähnlich dem Volksmehr und 
Ständemehr auf nationaler Ebene). Das Gemeindemehr ist zum Schutz kleinerer Gemeinden mit der 
Totalrevision der Statuten im Jahre 2013 eingeführt worden.  
Durch Fusionen von Konzessionsgemeinden mit Gemeinden ausserhalb des Konzessionsgebietes 
(z.B. Soglio mit Bregaglia; Splügen mit Rheinwald) verfügen diese Gemeinden über Stimmen die nicht 
zum Konzessionsgebiet gehören. Dies wird für problematisch erachtet. Es wurde deshalb beantragt, 
das Stimmenmehr ersatzlos zu streichen. Dieses Anliegen ist ernst zu nehmen und zu diskutieren. Es 
handelt sich aber um eine komplexere Angelegenheit, die einer überzeugenden Lösung bedarf. Hierzu 
sind aber noch Abklärungen erforderlich. Zudem bildete dieser Aspekt auch nicht Gegenstand der Ver-
nehmlassung. Dieser Punkt wird deshalb für eine nächste Teilrevision der Statuten vorgemerkt. 
• Reduktion der Anzahl Delegierten: 
Die Delegiertenversammlung umfasst heute 44 Mitglieder. Bereits mit der Totalrevision von 2013 wurde 
die Anzahl der Delegiertinnen und Delegierten von 52 auf 49 reduziert und danach aufgrund der Fusion 
der Gemeinden Casti-Wergenstein, Donat, Lohn und Mathon zur neuen Gemeinde Muntogna da 
Schons einvernehmlich auf 44 Mitglieder reduziert. Weil es immer schwieriger wird, Personen zu finden, 
die sich als Delegierte zur Verfügung stellen, ist eine Reduktion zu prüfen. Andererseits gewährleistet 
die Delegiertenversammlung einen breiten Einbezug der Konzessionsgemeinden in der für sie wichtigen 
Thematik der Wasserkraftnutzung. Die Abwägung dieser beiden Aspekte bedarf einer vertieften Diskus-
sion. Dieser Punkt wird deshalb für eine nächste Teilrevision der Statuten vorgemerkt. 
 
• Ausserordentliche Finanzkompetenzen der Korporationsversammlung und des Vorstandes  
Der GKH-Vorstand achtet alljährlich auf eine möglichst genaue Budgetierung. Die Gesetze und Verord-
nungen werden aber laufend komplexer und die Anforderungen an deren Vollzug steigen stark. Dies 
erfordert im Falle von veränderten Verhältnissen, die im Budget nicht berücksichtigt werden konnten, 
einen grösseren Handlungsspielraum. Gerade die Finanzkompetenz für ausserordentliche einmalige 
Ausgaben ist hier besonders wichtig. Gegenüber den vom Vorstand ursprünglich vorgeschlagenen An-
passungen ist teilweise Kritik erhoben worden, die zu einer Überarbeitung geführt und mit den nun 
vorgeschlagenen Anpassungen eine einstimmige Unterstützung in der Delegiertenversammlung gefun-
den haben. 
• Möglichkeit zur Durchführung elektronischer Sitzungen: 
Es geht nicht darum, die physischen Sitzungen generell durch elektronische Sitzungen zu ersetzen. Es 
geht vielmehr um die Schaffung einer statutarischen Grundlage, um in besonderen Situationen elektro-
nische Sitzungen durchzuführen zu können. Solche Klauseln gehören heute zum Standard, namentlich 
bei Statuten von Vereinen, Aktiengesellschaften usw. Damit muss nämlich in Notsituationen auch nicht 
mehr darauf gewartet werden, bis der Bund die Frage in Notverordnungen geregelt hat.  
 
Detailbemerkungen zu den beantragten Änderungen: 
 
 Art. 1 
 Anpassung an die zwischenzeitlich erfolgten Gemeindefusionen. 
 
 Art. 6 Bst. b und Bst. f 
 Ein ganz wichtiger Zweck der Gemeindekorporation (GKH) ist die Wahrung der den Konzessi-
onsgemeinden aus den Konzessionen (Art. 2) zustehenden Rechte und Interessen. Im derzeit vor Bun-
desgericht noch hängigen Rechtsstreit zwischen der KHR und den GKH hat sich gezeigt, dass es für 
künftige Fälle wichtig ist, dass die Gemeindekorporation (GKH) diese Interessen wahren kann, unab-
hängig davon, ob diese allen Gemeinden gemeinsam oder nur einzelnen von ihnen zustehen.  
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 Art. 11 Bst. f und Art. 16 Bst. f 
 Der GKH-Vorstand achtet alljährlich auf eine möglichst genaue Budgetierung. Die Dynamik im 
Energierecht (Gesetze und Verordnungen) hat aber zugenommen und die Fragestellungen werden im-
mer komplexer.  Dies erfordert im Falle von veränderten Verhältnissen, die im Budget nicht berücksich-
tigt werden konnten, einen grösseren Handlungsspielraum.  
 
Gerade die Finanzkompetenz für ausserordentliche einmalige Ausgaben ist hier besonders wichtig, um 
kurzfristig auf sich akut stellende Fragen vertieft klären zu können. Diese Änderungen sind in der Ver-
nehmlassung intensiv diskutiert und so angepasst worden, dass ihnen in der Delegiertenversammlung 
einstimmig zugestimmt worden ist. 
 
 Art. 11 Bst. l 
Hier handelt es sich um eine blosse Präzisierung. Der Vorstand setzt sich seit jeher aus Mitgliedern der 
Delegiertenversammlung zusammen. Eine Verletzung der Gewaltentrennung liegt nicht vor. Es verhält 
sich wie in den Gemeindeversammlungen: Die Mitglieder des Gemeindevorstandes werden aus der 
Mitte der Stimmberechtigten gewählt und die Vorstandsmitglieder können im Rahmen der Gemeinde-
versammlungen ihr Stimmrecht ebenfalls ausüben. 
 
 Art. 12 
 Anpassung an die zwischenzeitlich erfolgten Gemeindefusionen. 
 
 Art. 14bis und Art. 19 Abs. 2 
Wie bereits vorstehend ausgeführt, handelt es sich bei diesen Änderungen um Anpassungen, wie sie 
in Vereinsstatuten und Statuten von Aktiengesellschaften etc. standardmässig umgesetzt werden. Sie 
wahren in besonderen Situationen die Handlungsfähigkeit des Vorstandes und der Delegiertenver-
sammlung. Solange aber keine besondere Situation besteht, werden die Sitzungen physisch durchge-
führt.  
 
 Art. 15 
 Blosse sprachliche Anpassung. 
 
 Art. 28 und 29 
 Anpassung an die zwischenzeitlich erfolgten Gemeindefusionen. 
 
Die Delegiertenversammlung der Gemeindekorporation hat den Revisionsentwurf am 30. Mai 2024 dis-
kutiert und in der vorliegenden Version ohne Gegenstimme zuhanden der Beschlussfassung der Ge-
meinden verabschiedet. 
 
Der Entwurf für die Statutenrevision ist das Ergebnis einer mehrstufigen Arbeit, an der alle Gemeinden 
mitwirken konnten. Damit die Statuten in Kraft treten können ist es zwingend notwendig, dass die Kon-
zessionsgemeinen gleichlautende Beschlüsse fassen. Deshalb kann der Revisionsentwurf nur unver-
ändert angenommen werden. Änderungen sind nicht möglich, ansonsten Abweichungen zu anderen 
Gemeindebeschlüsse entstehen würden.  
 
Der Gemeindevorstand beantragt Ihnen, den Entwurf für die Teilrevision der Statuten der Gemeinde-
korporation Hinterrhein unverändert zu genehmigen. 
 
Traktandum 4: Budget 2025 
Gestützt auf Art. 37 der Gemeindeverfassung unterbreitet Ihnen der Gemeindevorstand das für das Jahr 
2025 erarbeitete Budget. Dieses wurde an der Gemeindevorstandssitzung vom 18. Oktober 2024 bera-
ten. Das Budget der Erfolgsrechnung, welchem ein Steuerfuss von 100% zugrunde liegt, weist einen 
Gesamtaufwand und- ertrag von knapp 3.4 Mio. Fr. aus.  
Das Budget 2025 rechnet mit einem Ertragsüberschuss von Fr. 25’200. Die prognostizierte Selbstfinan-
zierung (eigens erwirtschaftete Mittel) beläuft sich auf Fr. 87’800. 
Das Budget der Investitionsrechnung rechnet mit Nettoinvestitionen von Fr. 180’000. Die Ausgaben 
beziehen sich auf die Planung der Sanierung Wasserversorgung Pazen/Farden, die Planung der Sa-
nierung der Meliorations-und Gemeindestrassen sowie die Sanierung des Aussenplatzes und des  
Turnhallenbodens des Schulhauses Donat. 
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Das Budget zeigt per Saldo einen Finanzierungsfehlbetrag aus der Investitionstätigkeit von Fr. 92’200. 
Dieser kann mit vorhandenem Vermögen gut aufgefangen werden. 
 
Der Vorstand beantragt Ihnen einstimmig, geschätzte Stimmbürgerinnen und Stimmbürger, das Budget 
für das Jahr 2025 zu genehmigen. 
 
Traktandum 5: Festsetzung Steuerfuss 2025 
Der Gemeindevorstand beantragt der Gemeindeversammlung, den Steuerfuss für das Jahr 2025 auf 
100% der einfachen Kantonssteuer zu belassen. 
 
Traktandum 6: Regelung des Grundstückerwerbs durch Personen im Ausland  
Das Bundesgesetz über den Erwerb von Grundstücken durch Personen im Ausland (BewG oder um-
gangssprachlich "Lex Koller") regelt den Rechtsverkehr mit Grundeigentum durch im Ausland ansässige 
Personen. Es bezweckt die Beschränkung des Grundstückerwerbs, um die Überfremdung des einhei-
mischen Bodens zu verhindern, insbesondere bezüglich des Wohneigentums. Das Grundbuchinspek-
torat und Handelsregister (GIHA) ist im Kanton Graubünden die Bewilligungsbehörde der Lex Koller. 
Gemäss Art. 10 des kantonalen Einführungsgesetzes zum BewG legt die Regierung jährlich in Berück-
sichtigung der Gemeindebeschlüsse fest, in welcher Weise das kantonale Bewilligungskontingent zu-
geteilt wird. Der Verkauf aus Gesamtüberbauungen wird durch eine Prozentquote festgelegt, die Ver-
äusserung von Einzelobjekten oder Zweithandwohnungen kann erlaubt oder abgelehnt werden. Die 
Gemeindeversammlung legt die Quote für den Verkauf aus Gesamtüberbauungen und die Zulässigkeit 
von Einzelobjekten fest. 
In den ehemaligen Gemeinden Donat und Lohn lag die Quote bei 49% in Mathon und Casti-Wergenstein 
bei 100%. Die Veräusserung von Einzelobjekten und Zweithandwohnungen war in allen ehemaligen 
Gemeinden zulässig. Um die Regelung zu vereinheitlichen soll in der neuen Gemeinde Muntgna da 
Schons eine Quote für den Verkauf aus Gesamtüberbauungen von 100% eingeführt werden, der Ver-
äusserung von Einzelobjekten und Zweithandwohnungen wird zugestimmt. 
 
Der Vorstand beantragt Ihnen einstimmig, die Quote für den Erwerb von Grundstücken durch Personen 
im Ausland folgendermassen festzulegen: 100% Ja Ja (100% für den Verkauf aus Gesamtüberbauun-
gen, Ja zum Verkauf von Einzelobjekten, Ja zum Verkauf von Zweithandwohnungen). 
 
 
Nach der Gemeindeversammlung offeriert die Gemeinde einen kleinen Apéro. 
 
 
Unterlagen 
Aus ökologischen Gründen verzichtet der Gemeindevorstand auf die Zustellung des Budgets 2025 in 
Papierform. Dieses kann von der Internetseite www.mdschons.ch heruntergeladen oder von der Ge-
meindekanzlei bezogen werden. 
 
 
 
Donat, 15.11.2024 Der Gemeindevorstand Muntogna da Schons 


